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Sech ſte Hcene .

Manon .

Dieſe verſchwiegenen Wände —dieſe eiſige Luft, die man

hier athmet — wenn alles dies ſein Herz nicht verwandelte ,
wenn es nicht erbarmungslos wurde für eine Thorheit — wenn
er hier nicht verdammen gelernt .
Dort beten ſie — Ach, auch ich möchte beten !

Werzeih ' , o Gott , ſteh ' mir bei auf dem Pfade ;
Ruenn ich ' s wage , mich Dir zu nah' n,
Stefe Dich an um Deine Gnade ,

Nurigt mein brünſtig “ Gebet auf zu Dir in den Höh' n,
Nur ſein Herz will von Dir ich erfleh ' n.

Verzeihe mir , mein Gott !

Siebente Scene .
Manon , Des Grieux .

Manon .

Er iſt ' s!
Des Grieur .

Du ! — Sie !

Manon .

Ja , ich bin ' s ! ich bin ' s ! Ich !

Des Grieur .
Was führte Dich hierher ? Geh ! Eutferne Dich !

Manon .

Ja , wohl bin ich ſtrafbar geweſen ,
Doch , wie groß auch war unſer Glück !

Dürft ' in Deinem Auge ich leſen ,
Daß es Verzeihung bringt zurück ?

Des Grieux .
Nein ! Der ſchöne Traum iſt geweſen ,
Der brachte ein trüg ' riſches Glück ,

Ach , zu bald mußte er ſich löſen ,

Nimmer , nimmer kehrt er zurück.
O, du treuloſes Weib !

Manon .

Bereut ' ich mein Vergeh ' n —
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Des Grieux .

Ha , Du Falſche ! Du Falſche !

Manon .

Ließeſt Du mich troſtlos von Dir geh ' n? —

Des Grieux .

Nicht Glauben will ich ſchenken ;

Nein , verlernt endlich habe ich, an Dich zu denken —

Mein Herz kennt Dich nicht mehr !

Manon .

O ſieh ' in mir das Vöglein , das flieht ,
Gefangen wollt ' s nicht bleiben ,
Nun kommt ' s gar oft des Nachts zu Dir verzweiflungsvoll ,
Pocht an Deine Fenſterſcheiben !
Ach, gnädig ſei.

Des Grieux .
Nein !

Manon .

Dir zu Füßen ſterbe ich !
Wenn du willſt , daß ich leb ' , gieb wieder mir Deine Liebe !

Des Grienx .
Nein ! ſie iſt todt für Dich !

Manon .

Könnte möglich es ſein , daß Dein Ohr verſchloſſen bliebe ?

O höre mich !
Erinn ' re Dich !

Iſt ' s nicht mehr meine Hand , die die Deine drücket ?

Nicht die Stimme heut ' ?
Dieſer Stimme Klang , der Dich noch entzücket ,

Wie in ſchöner Zeit ?
Und die Augen auch , ob getrübt vom Sehnen ,
Glänzen ſie nicht noch, ſelbſt erfüllt von Thränen ,
Iſt ' s nicht mehr Manon ? Kennſt den Namen Du ?

Ach , ſo ſieh mich an ! ſieh mich an !

Des Grieux .
O Gott ! l Schütz ' mich in dieſer Noth , daß Kraft ich findel

Manon .
Ich liebe Dich !
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Des Grieux .

Schweig ' , o ſchweig ! —

Sprich hier von Liebe nicht — das wäre Sünde !

Manon .

Ich liebe Dich !
Des Grieux .

Es läutet zum Gebet .

Manon .

Nein , ich laſſe Dich nicht !

Des Grieux .

l
Doch mich rufet die Pflicht !

Manon .

Nein , nein , ich laſſe Dich nicht !

Komm ' l Iſt ' s nicht mehr meine Hand , die die Deine drücket

Des Grieux .

Ach , Manon !

Und ſollten Erd ' und Himmel auch erbeben ,

Nein , nicht länger will ich kämpfen gegen mich,

In Deinem Herzen liegt , in Deinem Blick mein Leben ,

Ach , komm ' Manon —ich liebe Dich !
ic

IV . Aet .
Erſtes Bild .

Ein großer und reich ausgeſtatteter Saal des Tranſylvaniſchen Hotels .

Erſte Scene .

Lescaut , Pouſſette , Javotte , Roſette , Spielgehülfen , Spieler ,
Falſchſpieler , ſpäter Guillot⸗

Spielgehülfen .

0
Meine Herren , das Spiel beginntl

Erſter Spieler .

Tauſend Piſtolen !
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